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Der Landammann:
G. Eigennrann

1m Namen des Regicruogsrates,
Ocr Staatssc:hreiber:

Dr. H. Stadler

SI.Gallen, den 9. Februar 1965

, Nicht vtrolle.dicbt.

St.Gallen. den 8. Februar 1965

Vereinb. ·...er die AuCnahme von PaJLenten BUS dem 277
FÜlSltn\ Lteehtenslein. in den st.alliiKhen Hei1~ und

rßee.eanslIlIen StPinninsberg und Wil

Art. 4, Die Regierung des Fü~tenlUms Liechtenstein oder ein von
ibr bczeichoeler Vertreter Irllnne.o jederzeh die Heil- und Pfiege
anstalten SI.Pirmiosberg und Wil biesichli8CO und mit den Hechten
steinischen Palienten sprechen.

Art. S. Die Parteien sind biercchtigl. diese Vereinbarung unler
Einhallung einer Frist von sechs Monalen auf den 31. Dezember eines
Jahres zu kiindigen.

Art. 6. Diese Vereinbarung gelangt nach der Genehrniguog des
Regieruogsrates des Kantons SI.Galien ab 1.1anuar 1965 zur An
wendung.

Der bishcrige Vertrag vom 12. Januar 1953' wird aufgchoben.

Vaduz. dcn 4. Februar 1965

File die Regierung des Fürstentums Liechtenstcin,
Ocr Regicrungschef:

Dr. G. Batllnu

Für das Sanilätsdepartement des Kantons SI.Gallen,
Der Vorsicher:

Dr. G. Hob)'

Die vorstchende Vereinbarung ist vom Regierungsral des Kantons
SI.Gallen genehmigt worden.

-,1
•

..~
~ :.,.....~,...Die Regienmg des FIinCeDtums L1edllendcln

und
du SaailälJdepartemellt dea KaDlODS SI.Gallen
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Vereinbaruog
iibier ,

die Aufnahme von Patienten aus dem Füntentum 'j:;! I
Liechfenstein in den Bt.ga!!jscben Heil- UDd PfIegeansfalteu""f' :

St.PirmiDsberg und WH •
vom 8. februar 1965 I

\~
vereinbaren: :~'

Art. J. In der Heil- und PJlegel\l1Stalt St.PirmiDsbierg und, wellll~
diese besetzt ist, in der Heil- und PJlegclll1Stall Wil werden minde- ...
stens bs Bellen für PatienlCD aus dem Fürstcntum Uechtenstein ."
zur Verfügung gesteiil'- -- ~

Weitere Paticnten aus dem Fürstentum Liechtenstcin werden ~.
aufgenommcn, soweit die Platzverhliltnisse es gestalten. . 'r

,r

I lu VollzuS ,eil I. Januar t965.
, Siebe Tuordnung der rtutlich... Heil- und Ptlcaemllalltll ""'" 11. De

zember 1964••OS J. 252-
, Vii. An. J Iil. b cler Taxord.11lII der Jlaal!ichtll f1oH- l1Ild Ptleaeamlll· .

Icn vom 22. Dc:zember 1964. DOS J, 2S2.·

Art. 2. Die Patientcn aus dem Fürstentum Liecbtenstein werdCb
gemäß den allgemeinen für die Heil- und Pliegeanstalten SLPirmin~

. berg und Wil gilltigcn Vorschriften' aufgenommen.
Sie sind in bezug auf die Taxen den schweizerischcn Nichtkantons..

einwohnern gleichgestellt.' .~-------- -.--.
-Das S3nitätsdepartement zeigt der Regierung des Fürstentums
Liechtenstein Taxändenmgen rechtzeitig vor Vollzugsbeginn an.

Art. 3. Die Anstaltsleitungen sind bierechtigt, ausnahmsweise be"
sonders gerährliche oder störende Patienten nicht aufzunehmeo oder
vom weiteren Aufenthalt in der Anstalt auszuschließen.


